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Krankenpflege

Schulanerkennungen
Das Zentralkomitee genehmigte auf Antrag

der Kommission fur Krankenpflege
folgende, zum Teil befristete Anerkennungen:

— Oberwalliser Schule fur praktische
Krankenpflege, Brig

— Ecole cantonale vaudoise d'infirmieres-
assistantes et d'mfirmiers-assistants,
Section de Vevey

— Schule fur praktische Krankenpflege
der Stadt Winterthur

— Ecole d'infirmieres-assistantes, Clim-
que des Grangettes, Chene-Bougenes

— Experimentierprogramm der Ausbil-
dungsstatte fur höhere Fachausbildung
im Beruf der medizinisch-technischen
Laborassistentin

Kurse fur Unterrichtsassistentinnen
Anfangs 1975 haben - wie bereits gemeldet

— an drei Instituten in der deutschen
Schweiz die ersten Kurse fur
Unterrichtsassistentinnen und Unterrichtsassistenten
begonnen. Inzwischen konnte noch drei
weiteren Instituten die Durchfuhrung
solcher Kurse bewilligt werden, und zwar
dem Institut de psychologie appliquee,
Lausanne, dem Institut de psychologie
universitaire de Neuchätel sowie dem
Spitalamt Basel-Stadt (in Zusammenarbeit
mit dem Rocom-Institut, Basel).

Sozialdienste

Ferienlager fur Hamophile
Das SRK half bei der Organisation des

nun schon zum 12. Male durchgeführten
Ferienlagers fur Bluterkinder m der
Heimstatte «Le Louverain» (Neuenburg).
Fur die Durchfuhrung trug erstmals
die Schweizerische Hamophilie-Gesell-
schaft die Verantwortung. Ein Arzt, eine
Krankenschwester, zwei Physiotherapeutinnen

sowie andere Betreuer kümmerten

sich um die 28 Knaben. Hämophilie ist
eine Erbkrankheit, die durch ungenügende

Blutgerinnung gekennzeichnet ist.
Im Ferienlager lernten die Kinder deshalb
auch, wie sie sich bei äusseren und inneren
Blutungen verhalten müssen.

Suchdienst
Der Sektor Sozialdienste erhalt seit Mai
durch das Amerikanische Rote Kreuz
viele Anfragen von vietnamesischen
Flüchtlingen, die entweder Familienangehörige

suchen, die sich in der Schweiz
aufhalten sollen, oder solchen Angehörigen
Botschaften übermitteln mochten; es gibt
auch Schweizer, die nach dem Verbleib
vietnamesischer Bekannter fragen. In
Anbetracht der ungewohnten Namen — sie

bestehen meist aus 3 bis 4 Teilen, sind oft
ähnlich und zudem fur uns nicht als mannlich

oder weiblich zu erkennen - sind diese

Anfragen schwierig zu erledigen. Auch bei
andern Suchantragen liegen manchmal
nur sehr spärliche, ungenaue Angaben
vor, die umständliche Nachforschungen
erfordern. Im ersten Halbjahr 1975 gingen

insgesamt 64 Suchantrage ein, 10

davon wurden an andere Stellen weiterge-
leitet. Bei 33 Antragen konnte die
gesuchte Person ausfindig gemacht werden,
bei 21 blieb die Suche erfolglos.

Kurswesen

Bis Ende 1975 finden noch folgende
Lehrerinnenkurse statt: fur den Kurs
Krankenpflege zu Hause vom 3.—14. November
in Sion und vom 10.-21. November m
St Gallen;
für den Kurs Pflege von Mutter und Kind
vom 17.-28. November in Lausanne.

Rotkreuzspitalhelferinnen
Der Einsatz von Freiwilligen in der Ge-
meindekrankenpflege kann dazu beitragen,

die Pflege und Betreuung von Kranken

ausserhalb des Spitals (spitalexterne
Krankenpflege) zu verbessern. Sektionen,
die Rotkreuz-Spitalhelferinnen ausbilden,
sind aufgerufen, diesen Einsatz zu fordern,
wo ein Bedürfnis dazu vorhanden ist. Da
die Rotkreuz-Spitalhelfenn jedoch fachlich

nicht in der Lage ist, ausgebildetes
Berutspflegepersonal oder die Hauspflegerin

zu ersetzen, hat das Zentralkomitee
Richtlinien fur ihre Mitarbeit in der
Gemeindekrankenpflege erlassen, und ihre
Kompetenzen umschrieben. Die Rot-
kreuz-Spitalhelferin darf nur dort eingesetzt

werden, wo die Gememdekranken-
pflege organisiert ist und unter der
Leitung einer Gemeinde- oder Gesundheitsschwester

steht.
Die Mitarbeit von Rotkreuz-Spitalhelfe-
nnnen ist nicht nur in der Gemeindekrankenpflege,

sondern vor allem im Zivil-

schutz erwünscht und notig Rotkreuz-Spi-
talhelfennnen, welche die Schutzdienstpflicht

ubernehmen wollen, haben fur ihre
Ausbildung nur noch den Zivilschutz-
Grundkurs 3 (Krankenpflege in geschützten

Anlagen), der einen Tag dauert, sowie
die im Zivilschutzgesetz vorgeschriebenen
Übungen und Rapporte zu besuchen.

Jugendrotkreuz

33 Jugendliche waren in den Sommerfe-
rien wahrend zweier Wochen Gaste des
SRK in der reformierten Heimstatte
Gwatt am Thunersee. Das Lager wurde im
Hinblick auf die Bekanntmachung des

Roten Kreuzes in den Schulen veranstaltet
und war von Seminaristen aus der
deutschen Schweiz, Deutschland und Osterreich

besucht. Durch Diskussionen,
Lichtbildervorträge, Besichtigungen und
Fuhrungen wurde den angehenden Lehrerinnen

und Lehrern Idee und Praxis des
Roten Kreuzes nahegebracht. Die jungen
Leute waren auch selbst in diesem Sinne
aktiv, indem alle entweder den Kurs
«Pflege von Mutter und Kind» oder den
Nothelfer- und Rettungsschwimmkurs
absolvierten (Von den 17 Schwimmern
bestanden 15 die Prüfung zur Erlangung des

Brevets I der Schweizerischen
Lebensrettungsgesellschaft.)

Ein Lager mit gleicher Zielsetzung fand
gleichzeitig in der Casa Henry Dunant in
Varazze statt. 20 junge Madchen und
Burschen aus der französischen Schweiz,
Belgien und Italien nahmen daran teil.

Hilfsaktionen

Rumänien
Die Sammlung für die Opfer der
Überschwemmungen ergab bis Mitte August
bei den vier beteiligten Hilfswerken -
SRK, HEKS, Caritas, Arbeiterhilfswerk -
insgesamt rund Fr. 500 000.-. Die Sammlung

wird weitergeführt, Ziel: 2 Mio Franken.

Bei Redaktionsschluss befanden sich
die vier schweizerischen Hilfswerke in
Verhandlungen mit den rumänischen
Behörden bezuglich der m Aussicht genommenen

Wiederaufbau-Projekte. Bei
Bekanntwerden der Katastrophe waren als
Soforthilfe verschiedene Sendungen
ausgeführt worden: 30 t Milchpulver (eine
Spende des Bundes im Wert von Fr.
250 000 —), Bebenahrung und Vitamm-
tabletten (im Wert von Fr. 85 000-, zum
Teil von zwei Firmen gespendet), zudem
uberwies das SRK Fr. 50 000 - an das

Rumänische Rote Kreuz, das in der ersten
Phase mit vielen Freiwilligen bei den
Rettungsarbeiten, Verteilungen von Hilfs-
gutern, Impfkampagnen, Hauserdesinfek-
tionen usw. mitwirkte. Wir danken allen
Spendern herzlich.
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Südvietnam
Anlasshch des Besuches des Leiters der
Abteilung Hilfsaktionen im vergangenen
Juni in Vietnam, welcher der Abklärung
der Bedurfnisse und Hilfsmoglichkeiten
diente, hatten die Regierungsvertreter auf
den akuten Mangel an Medikamenten
hingewiesen und um Lieferung von Grundstoffen

gebeten, die von der einheimischen
Arzneimittelindustrie verarbeitet werden
konnten. Das SRK sandte daraufhin fur
Fr 100 000.- pharmazeutische Wirkstoffe

Es handelt sich vor allem um die
Grundstoffe zur Fabrikation von Aspirin,
Vitaminpräparaten und Wurmmitteln.
Mitte August erfolgte ferner die Verschiffung

von 30 t Milchpulver nach Da Nang,
die das SRK dank einer Bundesspende
dem sudvietnamesischen Roten Kreuz
zukommen lassen kann Die Hafenstadt ist
immer noch von Tausenden von mittellosen

Flüchtlingen aus dem Landesinneren
bevölkert

Bangladesh
In Fortsetzung früherer Hilfssendungen
lieferte das SRK Ende August nochmals
100 t Weizen-Soya-Milchpulver an das
Rote Kreuz von Bangladesh. Sie sind zur
Verteilung in den Elends-Vorstadten von
Dacca bestimmt.
Gegenwartig ist eine sechskopfige Equipe
des SRK am Holy Family-Hospital in der
Hauptstadt tatig. Der Vertrag mit der
Regierung betreffend diesen Einsatz lauft
Ende 1975 ab. Dank finanzieller Unter-
stutzung durch den Bund besteht Aussicht
auf Verlängerung des Vertrages.
Von Ende 1972 bis Mitte 1975 hat das

SRK mit Beteiligung des Bundes insgesamt

3,9 Mio Franken fur dieses Spital
aufgewendet Die Zahl der Pflegetage der
Freibett-Patienten, für die das SRK im
gleichen Zeitraum aufkam, betragt rund
57 400.

Indien
Im Auftrag des Eidgenossischen Politischen

Departements führte ein Mitarbeiter
des SRK vom 10. bis 22. Juli eine

Inspektionsreise durch, um einen Überblick
über die Verteilung der 800 t Weizen zu
erhalten, die der Bund Indien fur die
Hungergebiete zur Verfugung stellte. Herr
Burki besuchte 3 der 13 Gliedstaaten, in
denen das Indische Rote Kreuz Verteilungen

an rund 45 000 Personen vornimmt.
Sie begannen anfangs Juli und sind auf 4
bis 6 Monate angelegt, das heisst bis zur
neuen Ernte Obwohl das Indische Rote
Kreuz Weizen zukaufte, wird der Bedarf
mit der vorhandenen Menge höchstens fur
4 Monate gedeckt werden können. An
einigen Orten ist die Lage sehr kritisch.
Pro Tag und Person betragt die Ration
200-250 g. Der Weizen wird teils offen
ausgewogen, teils in Sacken abgefüllt
abgegeben, und zwar wöchentlich oder in

ganz abgelegenen Dorfern alle 14 Tage,
denn es fehlt vor allem an Transportmitteln.

Weizen ist nicht uberall bekannt,
deshalb werden zum Teil fertige Mahlzeiten

zubereitet, ebenfalls fur sehr
geschwächte Kinder und alte Leute. Sie
bestehen aus Chapati (einer Art Fladenbrot),
Currysuppe mit Gemüse, 2 Reiskugeln.
Alle Begünstigten erhielten eine personliche

Bezugskarte, auf der jede Weizenabgabe

beziehungsweise Mahlzeit vermerkt
wird; die organisierende Rotkreuzsektion
fuhrt ein analoges Register zur Kontrolle.
Zu Beginn waren 36 Mahlzeitenzentren
und 207 Verteilzentren eingerichtet, ihre
Zahl musste aber erhöht werden, um auch
weit abgelegene Siedlungen erreichen zu
können.
Der SRK-Vertreter konnte feststellen,
dass das Getreide in den Zentren, die er
sah, zweckmassig eingelagert ist und die
Verteilung den Bedurfnissen entsprechend

und geordnet ablauft.

Honduras
Nach dem Wirbelsturm, der im September
1974 in Honduras grosse Schaden anrichtete,

gingen beim SRK rund Fr. 193 000 —

an Spenden ein. Die Abklärung betreffend
Verwendung dieser Mittel zeigte, dass die

Verbesserung der arztlichen Versorgung
in den ländlichen Gebieten dringend notig
ist. Das Gesundheitsministerium schlug
die Errichtung von 6 Gesundheitszentren
vor. Fur eines ist mit Bau- und
Einrichtungskosten von etwa Fr 60 000 - zu
rechnen. Das SRK beschloss, das Sammelergebnis

für dieses Vorhaben, das heisst
fur den Bau von drei Zentren freizugeben.

Brasilien
Im Nordosten des Staates verloren etwa
80 000 Menschen wegen Überflutungen
ihr Obdach; zudem wurden die
Trinkwasserreservoirs verschmutzt. Auf Grund
einer Anfrage des Brasilianischen Roten
Kreuzes sandte das SRK 2 Mio
Wasserentkeimungstabletten, die der Bund aus

seinen Bestanden zur Verfugung stellte.

Mali
Im Rahmen der Hilfe des Bundes an die

Hungergebiete in Afrika erhielt das SRK
10 t Milchpulver, die es zusammen mit
4,5 t Schmelzkäse per Seefracht an den

Roten Halbmond von Mali sandte. Die
Gesamtkosten inklusive Transport betragen

rund Fr. 120 000-, wovon das SRK
Fr. 33 600-ubernahm.
Nach eingehenden Abklärungen wurde
vor einigen Wochen beschlossen, in
Timbuktu mit Bundeshilfe und in
Zusammenarbeit mit der Malischen Regierung
ein Kinderspital zu bauen.

Sudan
Die erste Phase der Bauarbeiten am Leh¬

rerseminar von Malakal wurde im Sommer

abgeschlossen. Die zweite Etappe, die
etwa sechs Monate beanspruchen wird,
sieht die Errichtung einfacher Unterkünfte

fur 600 Studierende vor. Das
UNO-Hochkommissariat fur Flüchtlinge,
welches das Projekt zur Hauptsache finanziert,

hat das SRK auch fur die zweite
Phase mit der Aufsicht über den Gang der
Arbeiten betraut. Das SRK beteiligt sich
durch den Emsatz eines Schweizer
Baufachmanns in ansehnlichem Umfang an
dem Vorhaben.

Dahomey
In Cotonu haben schwere Regenfalle
Überschwemmungen verursacht. Das
SRK liess der Rotkreuz-Liga einen Barbetrag

von Fr. 5000 - fur den Kauf von Dek-
ken, Medikamenten und Impfstoff zugehen.

Obervolta
Ein Experte studierte das Blutspendewesen

in diesem Lande und kam mit einer
Reihe von Vorschlagen fur die Modernisierung

des Blutspendedienstes zurück.
Das Zentralkomitee bewilligte einen
Betrag von Fr. 250 000.-, der es ermöglichen
wird, gewisse Verbesserungen durchzufuhren.

Angola
Nach Ausbruch der Kampfe entsandte das

Internationale Komitee vom Roten Kreuz
sofort eine Delegation nach Luanda und
medizinisch-chirurgisches Personal in die
Kampfgebiete. Das SRK leistete einen
Barbeitrag von Fr. 50 000- an seine
Kosten und führte im Auftrag der
Eidgenossenschaft verschiedene Hilfssendungen
nach Angola aus. Es verpflichtete sich

gegenüber dem IKRK, Personal fur die
sukzessive Ablösung der seit dem 10. Juli in
Carmona tatigen Equipe zu rekrutieren.
Die Schweizer Arzte und Schwestern
reisten zwischen Ende August und Ende
September aus. Dieser Einsatz von
voraussichtlich 6 Monaten Dauer wird vom
Bund finanziert.

Bildnachweis
Titelbild: Aus «Grammaire elementaire de

Fimage» von Albert Plecy; Seite 8: Frederick

Garfield, Bureau of Narcotics and

Dangerous Drugs, Washington, DC;
Seite 13: E. B. Schindler; Seiten 18/19:
Psychiatrische Universitätsklinik Bern.
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